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rischen Industrien und Gewerbe. Die Beschickung
ist das Erste der Messe. Ein großes und vielseitiges
Angebot muß es sein. Ein Qualitätsangebot muß es
sein. Ein tortschrittliches Angebot muß es sein. Das
Bild der Beteiligung der Schweizer Mustermesse 1933
ist ein gutes Barometer der wirtschaftlichen Stimmung
der Gegenwart und des Zukunftswillens unserer hei-
mischen Produktion.

Ein „Comptoir" in Biel. Es fand eine Bespre-
chung von Vertretern aus Handels- und Industrie-
kreisen statt, um Stellung zu nehmen zum Projekt
eines Bieler Comptoirs. Die Versammlung sprach
sich in zustimmendem Sinne aus, behielt sich aber
vor, die Frage zu untersuchen, welchen Namen man
dieser Veranstaltung geben will. Es wird allgemein
erwartet, die Durchführung eines solchen Comptoirs
werde zur Belebung des wirtschaftlichen Lebens und
Verkehrs beitragen. A. Nico let wurde zum Präsi-
denten des Initiativkomitees ernannt. Im nächsten
Herbst soll die erste Ausstellung durchgeführt
werden.

Die gro^e Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
und Gesellenstücken des Berliner und

Märkischen Handwerks.
(Korrespondenz.)

Die alljährlich von der Berliner Handwerkskammer
veranstaltete „Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und
Gesellenstücken des Berliner und Märkischen Hand-
werks" ist in Wirklichkeit mehr als ihr Name besagt
und verdient, als eine machtvolle Kundgebung des
Handwerks betrachtet zu werden. Denn indem hier
gezeigt wird, was Lehrlinge während oder am Ende
ihrer Lehrzeit an tüchtigen Arbeiten zu leisten ver-
mögen, wird zugleich der Lebenswille des Handwerks
überhaupt dokumentiert; denn das Handwerk würde
sich gewiß nicht in so intensiver Weise um die Er-
tüchtigung seines Nachwuchses bemühen, wenn es
nicht von seiner Daseinsberechtigung auch im Ma-
schinenzeitalter überzeugt wäre.

Für die Öffentlichkeit mag es dabei einigermaßen
überraschend sein, daß sich an dieser Ausstellung
sechzig Handwerkszweige beteiligt haben. Sechzig
Handwerkszweige — von den Bäckern bis zu den
Ziseleuren — das bedeutet doch immerhin, daß das
Handwerk in der modernen Wirtschaft noch eine be-
achtliche Rolle spielt. Und wenn auch ein Teil dieser
Handwerkszweige, namentlich die technischen, im
Dienste der Maschine stehen, so wird dadurch die
Bedeutung des Handwerks nicht beeinträchtigt, son-
dem es wird im Gegenteil dadurch bewiesen, daß
die industrielle Technik die Handarbeit nicht entbehren
kann, namentlich dann, wenn das Handerzeugnis
modellgestaltend, Maschinenwerkzeuge schaffend ist.

Stellt so die Berliner Ausstellung, die in den Tagen
vom 6. bis 13. November stattfand und einen außer-
ordentlich starken Besuch aufzuweisen hatte, eine
eindrucksvolle Werbung für das Handwerk dar, so
entsteht die Frage, was sie für dieses selbst bedeutet.
Hierzu ist zunächst zu sagen, daß eine solche Aus-
Stellung, die die besten Lehrlingsarbeiten und Ge-
sellenstücke eines Jahres vereinigt, selbstverständlich
für den Nachwuchs einen Ansporn darstellt, zumal
gute Leistungen mit Geldpreisen und Diplomen be-
dacht werden, die u. a. der Minister für Handel und
Gewerbe, der Magistrat Berlin, die Handwerkskammer,
der Innungsausschuß der vereinigten Innungen und

die Innungsvorstände zur Verfügung gestellt haben.
Darüber hinaus aber wird dem Handwerk und

der Fachpresse Gelegenheit gegeben, zu überprüfen,
auf welchen Bahnen sich die Ausbildung des Lehr-
lings sowohl in der Meisterlehre, als auch in der
Fach- und Berufsschule bewegt. Diese Möglichkeit
der Feststellung, ob bei der Lehrlingsausbildung nicht
nur die rein fachlichen Gesichtspunkte handwerk-
licher Qualitätsarbeit berücksichtigt werden, sondern
ob auch die Forderungen und Erkenntnisse neuzeit-
licher Gestaltung genügend Berücksichtigung finden,
rechtfertigt unseres Erachtens allein die alljährliche
Veranstaltung dieser Schau. Denn, wenn sich das
Handwerk in seinem schweren Existenzkampfe be-
haupfen will, dann muß es, soweit seine Arbeit form-
und geschmacksbildend ist, beweisen können, daß
es auch imstande ist, seinen Nachwuchs mit den Ideen
einer in unserer Zeit wurzelnden, aus zweckdienlicher
Form und Werkstoff gestaltenden Arbeit zu erfüllen,

Wie hat nun das Handwerk diese Forderung er-
füllt? Versuchen wir an Hand der Berliner Ausstellung
diese Frage mit dem ihr gebührenden Ernst und

ohne alle Beschönigung zu beantworten. Es wird

uns dabei nicht möglich sein, eine für alle Hand-
werkszweige zutreffende Antwort zu erteilen. Denn

der Eindruck war recht unterschiedlich; neben der

wirklich straffen und folgerichtigen Anwendung neu-
zeitlicher Gestaltungsprinzipien und einer dem mo-
dernen Menschen entsprechenden Ornamentik trafen

wir in nicht unbeträchtlicher Zahl Überreste eines

nicht mehr in unsere Zeit gehörenden dekorativen
Geistes.

Man verstehe uns nicht falsch : Wir wenden uns

keinesfalls gegen dekorieren und verzieren und stoßer
durchaus nicht in das Horn der neuen Sachlichkeit! I

fanatiker.
Wir wissen, daß die Kenntnis und Beherrschung

traditioneller Verzierungsweisen für viele Handwerke
die Vorausseßung gründlicher Schulung bildet. Aber

wenn z. B. die Möbeltischler neben Möbelstücken in

durchaus moderner Formgebung andere zeigen mit

Schnißwerk in dem klassizistischen Geschmack der

Gründerjahre, dann müssen wir uns doch fragen,
ob es nicht möglich wäre, das Neue und das Alte

irgendwie zu einer Einheit zu bringen. Denn wir

können uns durchaus vorstellen, daß es eine gute

Werbung für die darniederliegende Technik der Holz-

schnißerei wäre, wenn man an modernen Möbeln

Schnitzereien in modernem Stil zeigt. Oder nehmen

wir das Beispiel der Schlosser. Bei ihren Arbeiten

an Gebrauchs- und Luxusgeräten wagt sich die neue

Gestaltungsweise nur schüchtern hervor. Manches

gibt sich modern, ist aber noch nicht recht ausgereift
Schön, restlos schön dagegen sind die technischen

Erzeugnisse des Schlosserhandwerks. Manchmal staunt

man, daß Lehrlinge imstande sind, derart kompli-

zierte, mit allem technischen Raffinement ausgestattete
Werkstücke hervorzubringen. Dasselbe Staunen über-

kommt uns übrigens, wenn wir die Präzisionsarbeiten
der Feinmechaniker, der Werkzeugmacher oder de'

Fernmeldemonteure sehen ; und hier stellt man gern

fest, daß man gerade bei den technischen Hand-

werkszweigen über die Ausbildungsergebnisse res-

los befriedigt sein kann. Aber — um wieder au

die Schlosser zurückzukommen — diese Geschlossen

heit und Einheitlichkeit der Form bei den Dingen

technischer Zweckmäßigkeit könnte auch bei den Ue

brauchs- und Ziergeräten vorbildlich sein. Und ®

schönen allen Schmiedetechnik würden gewif}
Freunde gewonnen werden, wenn man dem Kau
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i^Isncivvsrlc in 8sinsm 8clivvsrsn ^xi8isn^icsmpls ös-
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Wis list nun cis8 I-isnciwsr>< ciis8s s-orcisrung sr-
lüiit? Vsr8uclisn wir sn t-isnci cisr ksriinsr ^U88tsiiunz
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olins s!!s Ks8cliönigung ^u össntwortsn> ^8 wirci
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wirlclicli 8trsttsn unci lolgsriclitigsn ^nwsnciung nsu-
^sitiiciisr Os8ts!tung8prin^ipisn unci sinsr cism mo-
cisrnsn I^Isn8clisn snt8prsciisncisn Ornsmsntilc trslsri
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icsins8ts!>8 gsgsn cislcorisrsn unci vsr^isrsn unci 8tohsr
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Wir wi88sn, cish ciis l<snntni8 unci ös^srr8csiunz

trsciitionsüsr Vsr^isrung8wsi8sn tür visis s-isnciwsrics

ciis Vorsu88shung grünciiiclosr Zciiulung ioiicist. /^der

wenn ö. ciis k^IöIoslti8csolEr nsösn I^Iöösktücicsn ir

ciurclnsu8 mocisrnsr ^ormgsöung sncisrs Zeigen mii

6clinit;wsr>< in cism Ic!s88i^i8ti8clisn Os8climsci< cisr

(Orüncisrjslirs, cisnn mÜ88Sn wir un8 ciocli trsgsm
oö S8 nictrt möglicli wsrs, cis8 I^Isus unci cis8
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Icönnsn un8 ciurctisu8 vor8ts!!sn, cish E8 sins gute
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^clinihsrsisn in mocisrnsm 5til ?sigt. Ocisr nslimsn
wir cis8 ösi8pis! cisr 5cli!o88sr> ösi ii^rsn ^rösitsri
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giöt 8icli mocisrn, i8t sösr nocii niclit rsclit su8gsrsitt
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örsucio8- unci /isrgsrstsn voröilcilicli 8sin> Ono ^

k'rsuncis gewonnen wercisn, wsnn msn cism I^su
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Schmiedearbeiten vorführen könnte, die diese tradi-
tionelle, unvergängliche Handwerksarbeit in ihrer An-
wendung auf die geschmacklichen und künstlerischen
Ideen unserer Zeit zeigen würden.

Noch ein anderer Eindruck drängt sich dem kri-
tischen Betrachter auf. In manchen Handwerken steht,
ähnlich wie im Tischlergewerbe, neue und alte Ge-
staltung dicht beieinander. Deutlich läßt sich z. B. bei
den Malern beobachten, daß einige Fachschulen sich
bei ihrer Lehrmethode mehr auf den Bahnen älterer
Stilistik bewegen, während die „Berliner Fachkurse
für Maler" sich in höchst eindrucksvoller Weise die
handwerklichen und ästhetischen Geseke der neuen
Gestaltung zu eigen gemacht haben.

So ' bleibt als Gesamteindruck die Feststellung,
daß das Berliner und Märkische Handwerk — und
wir dürfen hier wohl auf das gesamte deutsche Hand-
werk schliefjen — sich der Bedeutung der im Dienste
seines Nachwuchses ihm erwachsenen Verpflichtungen
voll bewußf ist. Wir können nur wiederholen, daß
die Mehrzahl der Arbeiten, und zwar nicht nur die
Gesellenstücke, sondern auch sehr viele Lehrlings-
arbeiten, von dem Eifer und dem handwerklichen
Können ihrer Verfertiger das beste Zeugnis ablegen.
Auf geschmacklichem Gebiete bleibt allerdings noch
manche erzieherische Arbeit zu leisten, und es wäre
Sache der -Handwerkskammern, Innungen und son-
stiger zuständiger Stellen, diesem Problem erhöhte
Aufmerksamkeit zu widmen und besonders dafür zu
sorgen, daß in den Fachschulen Lehrkräfte wirken,
die auch Gewähr für eine Durchdringung der hand-
werklichen Arbeit mit neuzeitlichen Gestaltungsten-
denzen bieten.

Mit der Ausstellung war auch eine Sonderschau
„Maschine im Handwerk" verbunden, jedoch war
dieser Teil nur spärlich beschickt — es waren in der
Hauptsache nur Nähmaschinen, Buchbindereimaschi-
nen und Schuhmaschinen ausgestellt —, sodaß sich
keine Möglichkeit bietet, an Hand dieser wenigen
Maschinen das Eindringen der Maschine in die hand-
werkliche Arbeit zu beurteilen.

Totentafel.
Ernst Schneider, Baumeister in Biel, starb

am 5. November im Alter von 58 Jahren.

« Leonz Huber-Rogger, Sattlermeister in Sur-
see (Luzern), starb am 7. November im 55. Altersjahr.

Ulrich Schwendener, Maurermeister in Buchs
(St. Gallen), starb am 8. November im 64. Altersjahr.

Josef Stufy-Sesseli, Bildhauer in St. Nikiaus,
(Solothurn), starb am 10. November im 58. Altersjahr.

Peter Kläsi-Figi, alt Malermeister in Luch-
singen (Glarus), starb am 10. Nov. im 72. Altersjahr.

Literatur.
Heimatschut). Das neueste Heft macht uns mit

den Kämpfen bekannt, die in Basel um die Er-
Haltung des Spalentors geführt wurden und
die zu einem Ergebnis geführt haben, mit dem man
sich keineswegs sehr befreunden kann ; es ist also
9ar nicht sicher, ob das in den leßten Jahrzehnten
von seinen wohlmeinenden Ärzten arg geplagte
Denkmal in einen erfreulichen Zustand komme. Die
Gefahr ist heute, daß zuviel erneuert und zu wenig

erhalten werden soll, und dalj man vergißt, daß uns
nur das Echte dauernd Freude macht. Prof. Tavernay
erzählt uns, wie der Lausanner Wolkenkraßer, la
Tour de Bel-Air Métropole, zustande kam, von
dem heute nicht mehr alle erbaut sind. Einige Photo-
graphien beweisen uns, daß vor allem das Münster,
aber auch die ganze Altstadt durch sein Gewicht zu-
sammengedrückt werden, und daß es wie ein Fremd-
körper auf dem Stadtbild lastet. Ein weiterer Auf-
saß bringt beherzigenswerte Vorschläge zur Reform
unseres Wettbewerbswesens; denn es hat sich
in den legten Monaten gezeigt, daß die Urteile oft
verfehlt sind, daß schlechte Projekte die Preise er-
halten und die guten durchfallen. Es ist an der Zeit,
daß sich die Öffentlichkeit mit dieser Frage befaßt,
die ja schließlich nicht die Architekten allein angeht.

Müller, Louise. Erzählungen und Märchen in
Schweizer Mundart für Kinder von 5—8 Jahren.
II. Band. Mit 7 farbigen Bildern und farbigem
Umschlag von Eva Maurer. 159 Seiten. 8°. Orell
Füssli Verlag, Zürich und Leipzig.
Wer hat geschichtenhungrige Kinder? Für diese

liegt ein wahrhaft köstliches Buch bereit, das überall
freudigsten Willkomms sicher ist. Seit Jahren ist „Müller
und Blesi" zu einem aus dem schweizerischen Kinder-
leben, bei Müttern, Kindergärtnerinnen, Lehrerinnen
nicht mehr wegzudenkenden Begriff geworden, so
daß die „Erzählungen und Märchen" schon in rund
25,000 Exemplaren in die Welt hinaus gehen konnten.
Es darf deshalb füglich vorausgesagt werden, daß
die neuen — diesmal von Louise Müller allein —
ganz im Geiste der ersten geschaffenen Erzählungen
(Orell Füßli Verlag, Zürich und Leipzig) nicht minder
begehrt und beliebt sein werden. Sind es doch
wieder kleine Geschichten aus Stube und Garten,
von Blumen und Tieren, von Kindern vor allem ;

einige reizende Märchen sind auch dabei und eine
Reihe entzückender Zeichnungen begleitet diesen
lieblichen, frischen und farbigen Abglanz von Kinder-
weit und Kinderleben. Es ist wirklich erstaunlich, zu
beobachten, wie aus jedem Saß feinster Kontakt mit
kindlichem Sehen und Erleben spricht, und wie liebe-
volles und kluges Einfühlen die Verfasserin gelehrt
hat, worauf die Kleinen aus sicherem Instinkt und
Gefühl heraus am schönsten und bereitwilligsten
reagieren.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

442. Wer hätte abzugeben: 1 gebrauchten Vollgatter;
5 Ringschmierstehlager, 60 mm Bohrung, dito 3 Stück 40 mm
Bohrung; gebrauchte Lederriemen, 40, 60, 80, 150 und 200 mm
breit; Schleifmaschine für Hobel- und Kehlmesser; 2 Block-

wagen, event, nur die Bestandteile dazu? Offerten an Rob.
Baumann, Sägerei, Wolfhausen (Zürich).

443a. Wer liefert neue oder gebrauchte Seilwinden für
Rammarbeiten mit Motorbetrieb? b. Wer hätte 1 gebrauchten
Kassaschrank, feuersicher, ca. 1.50 m X 80X70 abzugeben?
Offerten an Gebr. J. 6< Th. Baumeler, Baugeschäft, Schüpfheim.

444. Wer liefert Firma-Schilder in Messing oder Bronze,
event, geäßte? Offerten an J. Weibel, Bau-Spenglerei in
Mumpf (Aargau).
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Zckmisclssrksitsn vortûkrsn lcönnts, ciis ciisxs trscli-
sionslls, unvsrgsnglicks klsnciwsrlcxsrksis in ikrsr ^n-
penciling sus ciis gsxckmsclclicksn uncl lcünxtlsrixcksn
lclssn unxsrsr Tsit ^sigsn würclsn.

klock sin sncisrsr kinclruclc cirsngs xick clsm Icri-
sixcksn kstrscktsr sus. In msncksn klsnclwsrlcsn xtsks,
sknlick wis im lixcklsrgswsrks, nsus uncl sise Os-
xtsltung clicks ksisinsnclsr. Dsutlick lsl)s xick k. ksi
clsn l^lslsrn ksokscktsn, clslz sinigs ksckxckulsn xick
ksi ikrsr kskrmsskocls mskr sus clsn ksknsn sltsrsr
Ztilixtilc kswsgsn, wskrsncl clis „ksrlinsr kscklcurxs
sür I^Islsr" xick in köckxt sinclruclcxvollsr Wsixs clis
ksnclwsrlclicksn uncl sxtkssixcksn Osxshs cisr nsusn
Osxtslsung ^u sigsn gsmsckt ksksn.

5o ' klsikt slx Osxsmtsinclruclc clis ksxsxtsllung,
clsl; cisz ksrlinsr unc! svIZrlcixcks klsnclwsrlc — uncl
wir clürssn kisr wok! sus clsx gsxsmts clsutxcks klsncl-
wsrlc xckliskzsn — xick cisr ksclsutung cisr im lDisnxts
xsinsx klsckwuckxsx ikm srwsckxsnsn Vsrpslicktungsn
vol! kswuhs ixs. Wir können nur wisclsrkolsn, clsl)
clis I^lskr^skl cisr T^rksitsn, uncl z:wsr nicks nur clis
Osxsllsnxsüclcs, xonclsrn suck xskr visls kskrlingx-
srksitsn, von clsm kissr uncl clsm ksnclwsrlclicksn
Xönnsn ikrsr Vsrssrtigsr clsx ksxts Tsugnix sklsgsn.
^us gsxckmsclclicksm Oskists klsikt sllsrclingx nock
msncks sr^isksrixcks T^rksis ?u lsixtsn, uncl sx wsrs
5scks cisr -klsnclwsrlcxlcsmmsrn, lnnungsn uncl xon-
xtigsr ^uxtsncligsr 3ssllsn, clisxsm kroklsm srkokts
^usmsrlcxsmlcsis ?u wiclmsn uncl ksxoncisrx cistür ^u
xorgsn, clsh in clsn ksckxckulsn kskrlcrssss wirken,
clis suck Oswskr suc sins Durckclringung cisr ksncl-
werklicksn T^rksit mis nsu^sitlicksn Osxtslsungxssn-
clsnzisn Kisten.

l^lit cisr ^uxxtsllung wsr suck sins 3onclsrxcksu
„l^Isxckins im klsnclwsrk" verkunclsn, jsclock wsr
clisxsr Isil nur xpsriick ksxckickt — sx wsrsn in cisr
klsupsxscks nur Xlskmsxckinsn, kuckkinclsrsimsxcki-
nsn uncl 5ckukmsxckinsn suxgsxtslls —, xoclsl; xick
ksins Xloglickksit kisìss, sn klsncl clisxsr wsnigsn
I^Isxckinsn clsx ^inclringsn cisr s^lsxckins in ciis ksncl-
wsrlclicks ^rksis ^u ksurisilsn.

loienßskel.
» Lrn!» Zckneîcler, ksumekîer in viol, xssrk

sm 5. klovsmksr im /^lssr von 53 lskrsn,
» i.eonr ttuber kogger, ZsMormeiltor in 5ur-

kso (l_u^srn), xlsrk sm 7. klovsmksr im 55. T^lssrxjskr.

» Uikick 5clk«,oncienok, k>1surormoi!îer in vuci»
(5s. Osllsn), xssrk sm 8. klovsmksr im 64. ^lssrxjskr.

» loîol 5luh îe!5SÌi, viiclksuor in Zt. ^lilllsuî,
(5oloskurn), xssrk sm 1L>. klovsmksr im 53. ^lssrxjskr.

» potok Kisîi kigi, si» 51siermo»»er in I-uck-
ringen (OIsrux), xssrk sm 10. KIov. im 72. ^lssrxjskr.

I.iterstur.
lloîmsîkckuh. Osx nsusxss KIsss mscks unx mis

clsn Xsmpssn kslcsnns, ciis in ksxsl um ciis k r-
^slsung clsx 5pslsnsorx zssükrs wurclsn uncl
cils?u sinsm krgsknix gssükrs ksksn, mis clsm msn
^!ck lcsinsxwsHX xskr kssrsunclsn lcsnn! sx ixs slxo
92r nicks xicksr, ok clsx in clsn lss^ssn lskr^sknssn
^vn xsinsn woklmsinsnclsn /^r^ssn srg gsplsgss
^enlcmsl in sinsn srsrsulicksn ^uxlsnci Icomms. I)is
OslsKr ixs ksuss, clslz Zuviel srnsusrs uncl ?u wsnig

srkslssn wsrcisn xoll, uncl cislz msn vsrgikzs, clsh unx
nur clsx ^ckss clsusrncl s-rsucls mscks. ?ros. Isvsrns^
sr-skls unx, wis cisr ksuxsnnsr Wollcsnlcrshsr, ls
Iourclsksl-7^ir l^lssropols, /uxssncls lcsm, von
clsm ksuss nicks mskr slls srksus xincl. ^inigs ?koso-
grspkisn kswsixsn unx, clss; vor sllsm clsx I^Iünxtsr,
sksr suck clis gsruis ^lsxsscis clurck xsin Oswicks Tu-
xsmmsnzsclrüclcs wsrcisn, uncl clsk; sx wis sin s-rsmcl-
Icörpsr sus clsm ^ssclskilcl lsxsss. kin wsissrsr ^us-
xsl; krinzs ksksr^igsnxwsrss Vorxcklszs ^ur Xssorm
unxsrsx Wssskswsrkxwsxsnxi cisnn sx kss xick
in clsn lshssn I^Ionsssn gsisi^s, cis^ clis kirssils oss

vsrsskls xincl, clsk; xcklsckss krojslcss clis krsixs sr-
kslssn uncl clis gussn clurckssllsn. kx ixs sn cisr Tsis,
clsl) xick clis (Dsssnslicklcsis mis clisxsr krsgs kssshs,
clis js xcklishlick nicks clis ^rckisslcssn sllsin sngsks.

l^lüllsr, kouixs Lr»skiungen un«i dlsrciion in
5ckvoiier d1un6sk» sûr Xinclsr von 5—3 lskrsn.
ll. ksncl. svs!ì 7 ssrkigsn kilclsrn uncl ssrkigsm
klmxcklsg von kvs Klsursr. 15? ^sissn. 8°. OrsII
küxxli Vsrlsg, Türick uncl ksip^ig.
Wsr kss gsxckickssnkungrigs Xincisr? kür clisxs

lisgs sin wskrksss Icöxslicksx kuck ksrsis, clsx üksrsll
srsucligxssn Willicommx xicksr ixs. 5sis lskrsn ixs „Xlüllsr
uncl klsxi" ?u sinsm sux clsm xckwsi^srixcksn Xinclsr-
Isksn, ksi l^lüsssrn, Xinclsrgsrsnsrinnsn, kskrsrinnsn
nickt mskr wsg^uclsnlcsnclsn ksgriss gsworclsn, xo
cisl) clis „kr^sklungsn uncl K4srcksn" xckon in runcl
25,990 kxsmplsrsn in clis Wslt kinsux gsken lconntsn.
kx clsrs clsxkslk süglick vorsuxgsxsgs wsrcisn, clsl;
clis nsusn — clisxmsl von kouixs I^lüllsr sllsin —
gsnzc im Osixts cisr srxtsn gsxckssssnsn kr-sklungsn
(Orsll küszli Vsrlsg, Türick uncl ksip^ig) nicks minclsr
ksgskrt uncl ksliskt xsin wsrcisn. 3incl sx clock
wisclsr lclsins Osxckicktsn sux 5tuks uncl Osrtsn,
von klumsn uncl lisrsn, von Xinclsrn vor sllsm?
sinigs rsixsncls K4srcksn xincl suck clsksi uncl sins
Xsiks snt^üclcsnclsr Tsicknungsn ksglsitss clisxsn
lisklicksn, srixcksn uncl ssrkigsn ^kglsn^ von Xinclsr-
wslt uncl Xinclsrlsksn. kx ixt wirlclick srxtsunlick, ^u
ksokscktsn, wis sux jsclsm 5sl; ssinxtsr Xontslct mit
lcincllicksm 5sksn uncl krlsksn xprickt, uncl wis lisks-
vollsx uncl lclugsx kinsüklsn clis Vsrtsxxsrin ^slskrt
kss, worsus clis Xlsinsn sux xicksrsm lnxtinlct uncl
Ossükl ksrsux sm xckonxtsn uncl ksrsitwilli^xssn

ÜU! äer psà — fur «lie pr«il.
kragen.

Vsrksuk-, 7suick- uncl /«rbvitkgvlucks ws^üsri
unter üisxsr Ku6ri>< nickt ausgenommen? ctsrsrtigs 4ri!sigsii
gssiörsr, in ctsn Inxvrstsnteii 3sx ölsttex. — 9sn Bregen,
vrsictis „unter Lkittrv" srxcsisinsn xoilsn, woüs rnsn 5V Lti.
in I^isricsn (tür 2uxsn3ung 3er Ottsrtsn) un3 wenn 3is 5rsgs
rnit T^ürsxxs 3sx ^rsgsxtsiisrx srxcsisinsn xo», 20 Lti. ksiisgsn.
Vtsnn keine ktsrkvn mitgsxckick» werkten, kann «ti« 5rsgv
nickt ausgenommen werkten.

442, Vi/sr tistts sk^ugsüen: 1 gsdrsucktsn Voligatter;
5 kingxckrnierxtssiisgsr, öl) mm kokrung, 3ito 3 Ztllcic 40 mm
öokrung! gsürsuctits l.s3srrismsn, 4l), öv, 6l), 15l) unü 2l)l) mm
üreiti Zcsiisitmsxcsiins tür ttoksi- unci Xssiimsxxsr! 2 öiock-
wsgsn, event, nur ciis ösxtsncitsiis 3sxu? Ottsrtsn sn kok.
ösumsnn, Zsgsrsi,Woitksuxsn (lürick).

44Za. Wer iistsrt neue ocisr gskrsuctits 5siivrinclsn tür
ksmmsrksitsn mit lvlotorkstrisk? b, Wsr kstts 1 gskrsucktsn
Xsxxssckrsnk, tsusrxictisr, cs. I.Zl) m X öl) X 7l) skxugsksn?
Ottsrtsn sn Oskr. 5< Ik. ösumsisr, ösugsxckstt, 5ctiüpttisim.

444. Wsr iistsrt Kirms-5ctiii3sr in Xlsxxing ocisr öronxs,
svsnt. gsstzts? Ottsrtsn sn 1. Wsibsi, ksu-5psnzisrsi in
Ivlumpt (4srgsu).
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